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Falschfahrer auf A39: Polizei sucht nach
Flüchtigem Unfallverursacher

Ein Falschfahrer verursachte auf der A39 bei Braunschweig
einen Unfall und entkam. Polizei ermittelt wegen flüchtigen

Fahrers.

Braunschweig – Am Abend des 4. September kam es auf der A39
zu einem gefährlichen Vorfall, als ein Autofahrer in die falsche
Richtung fuhr und dadurch einen Unfall verursachte. Es geschah
um etwa 23.30 Uhr, als ein grüner Daimler entgegen der
Fahrtrichtung zwischen den Anschlussstellen Salzgitter Thiede
und Cremlingen unterwegs war.

Glücklicherweise konnte ein 36-jähriger Autofahrer rechtzeitig
reagieren und einem direkten Zusammenstoß entkommen.
Dieser Vorfall versetzt einen in Schock: Ein Falschfahrer, wie
man ihn oft in den Nachrichten hört, aber diesmal war es sehr
nah und eine Kollision schien nur Sekunden entfernt. 

Intensive Fahndung nach Falschfahrer

Die Beamten der Polizei nahmen die Verfolgung auf, nachdem
ein Falschfahrer in einem so gefährlichen Szenario das Leben
anderer Verkehrsteilnehmer enorm riskierte. Innerhalb kürzester
Zeit entdeckte die Polizei den Fahrer des grünen Daimlers in
Höhe der Anschlussstelle Rautheim, jedoch gelang es ihm, sich
der Kontrolle zu entziehen und weiterzufahren.

Ein Wettlauf gegen die Zeit begann, während die Polizei
versuchte, den Gegenverkehr an der Anschlussstelle Cremlingen
vorsichtig zu verlangsamen, um mögliche weitere Unfälle zu



verhindern. Die Fahndung verlief jedoch leider ohne Erfolg, und
der Falschfahrer schaffte es, zu entkommen.

Die mutmaßlichen Folgen dieser Veranstaltung blieben nicht nur
bei dem Falschfahrer. Während der Suche stießen die Beamten
auf einen 58-jährigen Mann, dessen Fahrzeug auf dem
Standstreifen der A39 in Richtung Kassel stehen geblieben war.
Es stellte sich heraus, dass der 58-Jährige das Opfer eines
Unfalls geworden war, der von dem Falschfahrer verursacht
wurde. Sein Seitenspiegel und die Fensterscheibe auf der
Fahrerseite waren beschädigt, und er erlitt eine Verletzung an
der Hand. 

Unklare Motive und bevorstehende Ermittlungsschritte werfen
Fragen auf: Warum fuhr der Falschfahrer in die
entgegengesetzte Richtung? War es ein bedauerlicher Fehler
oder hatte der Fahrer andere Absichten? Solche Überlegungen
führen zu der Erkenntnis, dass die Polizei nun in der Pflicht steht,
diesen Fall sorgfältig und gründlich zu untersuchen.

Rechtliche Konsequenzen

Die Polizei hat mittlerweile ein Strafverfahren eingeleitet, das
sich auf mehrere Anklagepunkte stützt. Dazu gehören
fahrlässige Körperverletzung, Gefährdung des Straßenverkehrs
sowie das unerlaubte Entfernen vom Unfallort. Diese Schritte
sind notwendig, um sicherzustellen, dass der Verantwortliche
zur Rechenschaft gezogen wird und ähnliche Vorfälle in Zukunft
vermieden werden.

In einem ersten Fazit ergibt sich, dass dieser Vorfall viele
wichtige Themen anspricht – von der Verkehrsicherheit bis hin
zu den reaktiven Maßnahmen der Polizei, die in solchen
kritischen Momenten schnell handeln müssen. Die Ermittlungen
werden fortgesetzt, und es bleibt abzuwarten, ob der
Falschfahrer gefasst werden kann und welche weiteren Details
ans Licht kommen werden.



Details
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